
?a « < alwerWochkN-
ttalUrsäicinr wöweul-
UN> dreimal nämlich
Pi -nkag , Donnerstag
n. Kamftag Ävmine-
ie »l«v>e>S baibjähri.
ltz.. durch die Posl be¬
zogen im Bezirk 1 ß.
IL kr., sousl in ganz
Württemberg 1st. 30 !r. Amts - und Anteilig cnMatt für den Dezirk.

In Ealw  abonuirt
inan bei der Nedaktiv » ,
auewärrS bei den 2 »-
ten oder dem nächt8
gelegenei , Postami —
Die EinrüchungSs, »-
bttkr beträgt 2 kr. km
die dreisvaltige West¬

over deren Raum.

Nro Donnerstag, den 30. Mär;.

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . April beginnt ein neues Abonnement auf Las zweite  Quartal

deS „ Etllültl WöchkNÜlllUH " , welches wöchentlich dreimal , am Dienstag,
Donnerstag und Samstag,  erscheint . Abonnemenlspreis für die Stadt (ohne Trä¬
gerlohn ) 3tt kr . , im Bezirk (mit Lieferungsgebühr ) 34t kr . , sonst in ganz Württem¬
berg 38 kr . Auswärtige werden gebeten , ihre Bestellungen in möglichster Bälde bei
Len Postboten oder den nächstgelcgenen Poststellen zu machen ; sür hier kann täglich
«bonnirt werden bei der Redaktion.

Auheramtiiche Gegenstände.Amtliche Bekanntmachungen.

Calw

Auswanderung.
Rosine Charlotte Dorothea Müller,

ledig, von hier , wandert nach Dvnaueschin-
gen, im Großherzoathum Baden , aus . nach¬
dem sie die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt, auch wegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 28 . März 1865.
K. Qberamt.
Schippert.

2 )2 C a l w.
Gläubiger-Aufruf.

Forderungen an den gestorbenen Schmied
Ernst Friedrich Reinhardt  von hier sind
binnen 10 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen.

Den 24 . März 1865.
K . Gerichtsnotariat.

G e h r i n g.

C a l w.

Bau -Arbeiten.
Am nächsten

Montag,  den 3 . April 1365,
Pormittags 11 Uhr,

kommen auf dem Rathhause folgende Bau-
arbeiten zur Verakkordirung:

1) die Herstellung einer Umfriediaungs-
mauer auf dem Kirchhof,

Kostenvoranschlag 450 fl.
2) Sämmtlicke zu Aufstellung des eiser¬

nen Stegs über die Ragold in der
Badgasse erforderlichen Nebenarbei¬
ten , als Fertigung von Ûmzäunun¬
gen, Bedielung des Stegs , Plani-
rungsarbeiten rc.,

^ Kosten-Voranschlag 411 fl.
T ie Voranschläge und Akkordsbelingun-

gcn können jeder Zeit auf dem Nathhaus
cingesehcn werden.

Stadtschultbeißenamk.
Haffner , A. P.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über back! Laugenbretzeln
2 >l . C. Dierlamm.

Einladung.
Alle im Jahre 1835 Gedornen beider¬

lei Geschlechts versammeln sich nächsten
Sonntag  b «i einem guten Glas ^ ein
bei Läcker Hcugle  aufcher äußeren Brücke

Mehrere 35r.

! Offenes Eibacher Bier
am Freitag  Abend.

Kubier  zur Traube.

Unsere Musterkarte
ist wieder mit den modernsten Frühjahrs
unb Svunwerstvffon , fchtrarzen
Stoffen und einigen hochfeinen Tü¬
cher » in schwarz und pe-uim aufs Reich-
halligste ausgestaliet Auch haben wir eine
Anzahl älterer Dessins im Preise bedeu¬
tend herabgesetzt, und empfehlen uns unter
Zusieberung ganz solider Waare aus» An¬
gelegentlichste.

2)1. Heiler L Klinger.

Urachcr Bleiche.
Ich besorge auch Heuer wieder rohe

Leinwand , Faden und Gar » auf die Bleiche
ui Urach, und fche viele» werlhcn Aufträ¬
gen entgegen . Der Bleichlvhn ist 3 kr
für die Me.

Calw , im März 1865.
3 )3 . Ferdinand Kaiser.

Knecht-Gesuch.
Auf dem Bühlbof findet em tüchtiger

R' oßknecht g .gen gute » Lohn einen Platz.

C a l w.
^Einen wohlerzogc-

HS/ttttiltH . neu jungen Menschen
nimmt m die Lehre

Friedrich Rent schier , Cchuhm

Oesterreich ische Sechser
wechselt mit Agio ein

Ferd . Gecrgii.

Oberknecht-Gesuch.
Ein in allen lannvirthschaftlichei , Arbci-

tcn erfabrener NKiisch, der gute Zeugnisse
über Fl iß und Solidität anfweisen und dem
»ul Rabe die Aufsicht über du. Feldarbei.
ten anvertraut werde,  kanu , findet sogleich
oder bis Georg » , »ie» Platz mit sehr gu¬
tem Lohn ; wo ? sagt d-.e Red . 2 >l.

. -o - >Fest coucentrirtes Isla»
-L § i disehes Moos

mit angenehmem (Ke sch macke!
« ' l gegen .Husten , .Heiserkeit,

Z T' f Lnngonkatarrh , Herls - in d
^ Z z Brustleide » tc. ui Schächtelchc»

^ § » ä 18 kr emzfiehlk die alltiui ^ c
^ ^ I Niederlage für Calw

^ Apotheker Rnthardt
iVL. Ja Inch- zu verwechsln  um uiL-

geiivcrderliciidcli Borrbons u dgi.

K. Bad Teinach.

Schöne Tanbcnpaarc
sind als entbehrlich hicrselbst zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an Gäriuer Cas¬
par in der Krone  daselbst wenden . 2 >l.

Tapeten -EmpsehLung.
Meine Tapelenkarie , w lche das Neueste

bietet , Halle bei Bedarf bestens empfohlen.
Göttlich Widmaier,

2 )1. Sanier und Tapezier.

Fahrniß-Verste igerimg.
Freitag,  den 31 . d. M .,
von Morgens 9 Uhr an,

findet in meiner Wohnung eine Fahnnß-
Bersteigerung gegen sog! ich baare Beurb-
lung statt , und kommt vor:

Bertgewaud , Leinwand , Küchengcschrr,
Schreiiiwerk , worunter ein schöner
Armoir , Kleiderkasten und Pfcilerttsch 'e,
f rner eine Stubenuhr neuerer Art,
ein Knidcrwagele und allgemeiner
Hausraih.

Tuchmacher Z a h n.

6 Simri Saehaber
hat zu verkaufen

Adlcrwirti' Schwä mm!e
in LberkolU'ach.
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Die seit 12 Jahren erprobte und bewährte

lindert sofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art , als Gesichts -,

Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kops -, Hand - und Kniegicht , Mäzen - und Unter-

leibsschmerzen , Rücken - und Lendenschmerz rc. rc.
Ganze Pakete zu 24 kr. Halbe Pakete zu 12 kr.

Zur Vermeidung von Fälschungen und Nachahmungen sind die Pakete mit Unterschrift

und Siegel versehen . — Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden gratis abgegeben.

Allein acht bei Herrn Ferd . Georg « .
Z e u q n i ß.

Senden Sie mir wieder 2 Pakete vr . ? atti8on ' 5 Gichlwatte ; die letztgesandte

that große Wirkung , schon in der ersten Nackt konnte ich wieder schlafen , was seit 5

Wochen nicht mehr der Fall war ; ich kann heule schon wieder im Zimmer aus - und

abgehen und ich hoffe ein vollständiges Ende.
Walpertskirchen (Baiern ) , 26 . Februar 1863.

_ G . Sihn , Schreinermeister.

Ankündigung.
Freitag,  den 31 . dieß , Abends 8 Uhr, ' findet im

Saal des Gasthofs zum Nößle
vom Vorstand des deutschen Tempels , den Herren G . D . Hardegg  und Chr . Hoff¬

man  n in Kirschenhardthof , eine Besprechung über folgende Gegenstände statt:

1) das Miltel zur Vereinigung der Confessionen und Sekten,
2 ) die Lösung der socialen Fragen , namentlich der Arbeiterfrage,

3 ) die Kriegsfrage oder die Mittel zur Abschaffung der steheiden Heere

und Wiederherstellung des Weltfriedens,

wozu Jedermann freundlichst eingeladen wird . _ I . C. Bre i sch.

Eingesendet.
Gegen den Artikel im Wochenblatt vom

28 . dieß ( » on Gotll . Mayer  in Simmoz-
heim ) hat Einsender dieß zu erkläre », daß
fragliche Louise M a y e r , geb . Bauer , durch.
auS keine derartige Frau ist, die auf ihren
Mann Schulden macht , indem sie in keinen
bedrängten Verhältnissen lebt , und ist diese
Einrückung bloß rer kolossalen Einfalt ihres
braven Ehegatten zuzilsckreiben.

Einen jungen Menschen
nimmt in die Lehre auf

2ti . Held maier,  Schneider.

Magd-Gesuch.
Ein solides und fleißiges Mädchen vom

Lande , die sich hauptsächlich dem Milch-
Verkauf zu unterziehen hätte, findet an
Georgii eine Stelle mit sehr gutem Lohn;
wo ? sagt die Redaktion . 2 ) t.

Letzten Freitag  wurde rsn hier bis
nach Althengstett

ein Radschuh gesunden;
der rechtmäßige Eigenchümer kann densel¬
ben gegeiiE 'nrückuiigsgebühc abholen bei

Moriz Vvlz,  Postpacker.

Calw.

Haus-Verkauf.
Unterzeichneter bringt sein in der

Vorstadt gelegenes WohnhauS , an»
gekauft für l200 ff. , am
Montag,  den 3 . April,

Vormittags 11 Nkr,
auf dem RalkhauS in öffentlichen Aufstreick,
wozu die Liebbaber mit dem Bemerken

freundlichst eingeladen werden , daß nach
Umständen der Zuschlag sogleich erfolgt.

König,  Schuhmacher.

2 )2 . Alienstaig.

Ein junger Mensch
findet gegen billiges Lehrgeld eine Lehrstelle
bei Schreiner Bock.

Ein ordentliches Mädchen
findet gegen guten Lohn sogleich » der b!<

Georgl , einen Plntz ; bei wem ? sagt die
Redaktion . 2 ) 2.

Zwei Kühe,
wovon die eine hochträchtig,
sowie ein 1' / -jähriges Kalbel
verkauft

F r o h n müller , Bäcker

2)1. Calw.
Gegen gesetzliche Sicherheit find auf Georgit

550 fl.
z» 4v , Prozent auSzuleihen ; bei wem?
sagt die Redaktion.

Mötilinqcn.

160 fl. Pfleggeld
Hai gegen gesetzliche Sicherheit auSrukeihen.

Johannes Holzäpfrl.

3 ) 1. Zavelstein.

230 fl. Pfleggeld
leiht gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' / - Pr » -
zcnt sogleich aus

Lammwirth Rokhfuß.

Calw.  Frucht -Preise am 24. März 1865.

Gekreide-

Gattungei '..

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

tttr.

Ge-
saiumt-
Betrag.

Ctr.

Heu-
tiqer
Ver¬
kauf-

Cir.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. I kr.

Mittel-
Preis.

st j kr.

Niederster
Preis.

st. I kr.

Perkaufs-
Aiimme.

st. >kr.

Weaeudcurw-
r ''<zen Durw-
schuiilspreie
mehr l

-kr. I kr.

Kernen gem
_ 200 20l >! 178 22 5 30 5 ^ 24

5 18 96s 6 10 —

Rogg n — — » _ -- - — — — —

Gerste — — — — — — — -I -
^—

Gemasch
Dinkel 46 225 27 l 219 52 4 3 4 ! - 3 874 2̂4 8

Haber 95 95 85 10 3 40 3 . 35 3 30 304 5̂4 2 —

Bohnen 7 7 7 - 4 12 4 ^ 12 4 12 29j24 — —

summe. 46j 527j 573 489 , 84 I 2l69j48

Preis nach der früheren Brodtaxe : 4 Pfv. Keriici'brod l4 kr., dto. schwarzes 12 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 6 Loib. _ Stadkschuliheißenami

f Frucht Mtittelprerfe
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  25 . März . Weizen 5 fl. 4 kr-
Kernen 5 fl >8 kr. Dmkel 3 fl. 47 kr.

Roggen 4 fl. 28 kr. Gerste 4 fl 12 kr.
Haber 3 fl 33 kr.

F r eud e n st adt,  18 . März . Weiten
5 fl. t4kr . Kernen 5 fl. 28 kr. Dinkel
— fl. — kr. Roggen 4 st 18 kr. Gerste

— fl. — kr. Haber 3 fl. 36 kr.
B >bera  ch , 22 . März Weizen — Ist.

— kr. Kernen 5 fl. — kr. Dinkel Z fl.

38 kr. Roggen — fl . — kr. Gerste fl.
>3 kr. Haber 3 fl . 36 kr.

Ulm.  18 .März . Wei >en — fl. — kr.
Kernen 4 fl 52 kr. Roggen 3 fl. 49 kr.
Gerste 3 fl. 55 kr. Haber 3 fl. 21 kr.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksvcrein.
Flachsbau betreffend.

Der Ausschuß des landwirthschaftl. Bezirksvereins hat in sei¬

ner Sitzung am 21 . Januar d . I . beschlossen , auch Heuer wieder
Preise für die Ablieferung von Rohflachs an die Fabrik des Hrnr

Münster  in Freudenstadt auszusetzen . Im vorigen Jahre sind

die ausgesetzten Preise nicht zur Verkeilung gekommen , weil d»r

Meldungsiermin versäumt worden ist . In diesem Jahre nun soll



zar kein Meldungstermin gestellt werden , sondern es soll die
Summe von Fünfzig Gulden
ohne vorausgegangene Anmeldung zu Prämien für diejenigen Pro¬
ducenten verwendet werden , welche Ouantitäten von Flachsstroh
von mindestens 10 Ctr . an Hrn . Münster abliesern , und von
diesem das Zeugniß beibringen , daß der abgelnserte Flachs seiner
Vorschrift gemäß behandelt worden ist , Ablieferungen von weni¬
ger als >0 Ctr . können nicht mit Preisen bedacht werden.

Hicnach ergeht an die Gülerbesitzer auf der Schwarzwaldseite
deS Bezirks die Aufforderung zu möglichst ausgedehntem Flachs¬
bau zum Zwecke der Ablieferung des Flachsstrohs und werden
insbesondere die betreffenden Schultheißenämter freundlich ersucht,
Gegenwärtiges gehörig bekannt zu machen.

Calw , den 27 . März 1865.
Der Vereins -Vorstand:

Oberamtmann Schippert.

Die Saulgauer Petition.
>Lch!»e.>

Wie die Löhnung , so ist die Vergütung für die Urlaubsreife
der Soldaten bemessen , eine Vergütung so karg , daß die Ver¬
teidiger des Staats ohne neue Opfer ihrer Familien auf die
Benützung der Staatsbahn zu verzichten hätten , zu deren Bau
und Unterhaltung ihre Väter doch gleichmäßig mit allen anderen
Staatsangehörigen beitragen müssen . Diese Härte gewinnt aber
an Bedeutung , wenn man bedenkt , wie oftmals Soldaten mit
Einberufungen geplagt werden , wie Fälle nicht selten sind , wo
ein heute eniberusener Soldat morgen entlassen , oft in wenigen
Wochen wieder einderufen wird . Doch wozu diese traurige Wahr¬
heit weiter erörtern , die Jedem bekannt ist , der den Leuten des
Volks Äuge und Ohr nicht absichtlich verschließt?

So beschränken wir uns denn auf die dringende Bitte:
„Hohe StänLeversammlung möge gegen die Kgl . Staats¬
regierung die Geneigtheit für eine entsprechende und ge
nügende Erhöhung der Exigenz für Unterhaltung des ge¬
meinen Soldaten und genügende Entschädigung der Ur¬
laubsreise derselben aussprechen,"

Wir können jedoch unsere Eingabe nickt schließen , ohne noch
einer schweren Belästigung zu gedenken , welcher der junge Mann
ausgesetzt ist , den das Loos zu der Fahne ruft . Es ist ihm näm
lich während der Zeit , in welcher er für den aktiven Dienst ver¬
nichtet bleibt , also während 6 und zwar seinen besten Jahren,
verboten , ohne Dispensation und Kaution im Ausland seine Aus¬
bildung , seinen Unterhalt zu sticken Er ist während dieser lan¬
gen Zeit , in den Jatzren , wo es gerade und fast aussästießlich
nur möglich wäre , sich vielseitige Kenntnisse für sein ganzes Le¬
be » zu sammeln , damit vielleicht sein ganzes Lebensglück zu grün¬
den , auf die engen Grenzen seines Vaterlandes angewiesen.

Der oben angedeutete Weg der Dispensation und Kaution
kann von Manchen nicht betreten werden und hängt von den
wechselnden Ansichten der Militärbehörde ab . Hier würde gewiß
ohne Gefahr für die Verthcibigung des Vaterlandes eine unend¬
liche Erleichterung verschafft werden , wenn den auf Friedensdauer
Beurlaubten gestattet wäre , ohne große Förmlichkeiten mindestens
i » den deutschen Bundesstaaten zu reisen , die alle das gleiche
Interesse haben , daß die einzelnen Kontingente der für ein Heer
bestimmten Staaten vollzählig erhalten bleiben.

Bei dem so weit vorgeschrittenen Telegraphen - und Eisen
bahnwesen wäre es ein Leichtes , die Betreffenden bei Bedarf in
kürzester Zeit ihrem Regiment zuzuführen und wir erlauben uns
daher die Bitte:

„Hohe Ständeversammlung möge die Ausdehnung der
Reisebesugnisse der bemerkten Beurlaubten auf das Gebiet
der deutschen Bundesstaaten bestens befürworten ."

Königliche Staatsregierung und Stände haben durch weit
gehende Besoldungsaufbesserungen überall zu Helsen gesucht , wo
dieselben Hilfe für nvtbig hielten , nirgends ist aber "dieselbe nö-
thiger als hier , wo eine Ungleichheit in Verthcilung der gkößten
Last , die eine Familie Drücken kann , stattfindet , einer Last , die
manchmal unerträglich wird.

Wir sürckten auch nicht dem Einwand zu begegnen , als ob

die angesonnene Verwilligung den Staatsbürgern zu große Lasten
auflege , denn wahrhaftig , diese Einwendung müßte die Ungerech¬
tigkeit des bisherigen Systems erst recht ans Licht stellen , oder
kann man 4000 Familien zumuthen , was man für sämmtliche
Staatsbürger als zu schwer hält ? — kann man es diesen Fami¬
lien zumuthen , die nebenbei noch auf lange Zeit die Hilfe eines
Ernährers entbehren müssen?

Wir geben uns der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß di«
hohe Ständeversammlung wie die königliche Siaatsregicrung in
cer Gewährung unserer Bitte mindestens einen Anfang zur Be¬
seitigung der Ungleichheit finden wird , womit das bisherige Sy¬
stem einen Theil der Staatsangehörigen belastet , einen Anfang
zu den Grundsätzen der Gerechtigkeit , die das beste Fundament
der Staaten bildet und mit dieser Zuversicht verharren wir

ehrerbietig
(folgen die Unterschriften ) .

Literarisches.
Graf Adelbert Baudlssiii , ebenso bekannt als Vorkämpfer für

die Befreiung seiner Heimath , wie beliebt als Schriftsteller , gibt
im Verlage von Eduard Hallberger in Stuttgart unter dem
Titel : „Schleswig -Holstein , Kriegs- und Friedeiivbildcr ans dem
Jahre 1864 " ein Werk heraus , das die allgemeine Beachtung
im höchsten Grade verdient . Aus die dem Verfasser eigenthüm-
liche, humoristische , höchst unterhaltende Weise werden wir mit dem
letzten ruhmvoll beendeten Kriege , den Wafsenthaten der Oester¬
reicher und Preußen , den Bedrückungen der Dänen , der Ge¬
schichte , den Verhältnissen und Gegenden des Landes und dem
Charakter der Bevölkerung bekannt gemacht . Nur wirklich In¬
teressantes , Originelles wird berührt , Unwesentliches übergangen,
so daß wir mehr eine spannende Erzählung , als eine Beschrei¬
bung vor uns zu haben meinen , aber eben deßhalb einen so
überraschenden Lotal -Eindruck des Geschilderten erhalten , daß wir
empfinden , erst durch die Lektüre dieses Werkes sei uns ein durch¬
aus richtiges Bild der Herzogtümer , seiner Geschichte , Bewoh¬
ner und Eigentümlichkeiten geworden . Erwähnen wir hiezu noch
den überaus reichen Bilderschmuck (das Werk soll circa 200 Illu¬
strationen enthalten ) , welcher uns in werthvollen , künstlerischen
Holzschnitten Alles veranschaulicht , was nur irgend das Interesse
erwecken kann , so erhalten wir dadurch das Gesammtbild eines
höchst werthvollen Werkes , wie es über den erwähnten Gegen¬
stand noch nicht cxistirl , und ein würdiges Denkmal der wichtig¬
sten Ereignisse , ras verdient , in Jedermanns Hände zu kommen.
Das lieferungsweise Erscheinen und der höchst billige Preis von
nur 6 Sgr . oder 21 kr. rhein , Pr , Heft macht die Anschaffung
dieses Prachtwerkes selbst dem Unbemittelten leicht möglich.

Von „ mehreren Bäckern " kam der Redaktion d . Bl . eine
Erwiederung auf den Artikel in Nro . 32 des Wochenblatts , „ bis¬
herige Erfolge der Freigtung der Brodlaxe " betreffend , welchen
sie als gegen die hiesigen Bäcker gerichtet betrachten , zu , worin
sic die Folgerung des Artikels , daß der ganze Vortheil des ge¬
genwärtigen beträchtlichen Getreideabschlags lediglich den Bäckern,
nickt aber dem konsumirenden Publikum zu gut komme , für einen
Jrrthum erklären , indem sämmtliche hiesige Bäcker seil Aufhe¬
bung der Taxe die Preise nie anders gestellt habe » , als sie sich
nach dem Tax Regulativ und 'den jeweiligen Sckrannenergebnis-
sen stellen , was auch eine Vergleichung mit den amtlich bekannt
gemachten Brodpreisen ergebe , daß also der Fruchtabschlag stets
dem Publikum zu gut komme . — Bon dieser Erwiederung der
Bäcker Krnntniß gebend , sicht sich die Redaktion veranlaßt , zu er¬
klären , daß auch der Schluß der Bäcker , daß die Folgerungen
des Artikels gegen die hiesigen Bäcker gerichtet sei . unrichtig ist,
indem der ganze Artik -l sammt seinen Schlußfolgerungen einem
andern Blatte entnommen wurde , zum Beweis , wie die Freiae-
bung der Taxen oft nicht im Interesse des Publikums liegt ; und
wer weiß , ob unsere Brodpreise im richtigen Verhältniß zu den
Fluchtpreisen stünden , wenn nicht die aneikenncnswerthe Anord¬
nung getroffen wäre , daß die Taxe nach dem früher » Regulativ
berechnet und amtlich veröffentlicht wird.



Tagesneri, 'gkeitcn
X Calw . Am letzten Montag sind an ton Abgeordneten Hrn.

Sladtschultheiß Schulbt  die beiden Petitionen an die Kammer
der Abgeordneten um Revision der Verfassung und um Aushebung
der Lcbenslänglichkeit der Ortsvorsteher abgcgangen . Dieselben
haben Unterschriften erhalten , wie solgN
1) die Petition um Revi- 2) x-We Petition um Auf-

sion der Verfassung: he bring der Lebenslang-
lichkeil derOrtsvorsteher:

vor Calw 231 von Calw 209
Neuhengstett u Mött- Neuhengstett u. Mött-

lingen 58 lingen 56
Neubulach 54 Ncubulach Ö6

Simmozheim 83 // Simmozheim 83
Stammheim 102 § Stammheim 130
Oberhaugstett und Lie- Oberhaugstett und Lie-

belsberg 58 belsberg 60
§ Althengstett 31 Althengstett 25

Teckenpsronn 150 Deckenpfronn 125
* Licbenzell 56 Liebenzell 58
/O Untorreichenbach 32 Unterreichenbach 34

Ostelsheim 10 Ostelsheim 5
Gechingen 90 Gechingen 90

955 904
Aus dem Oberamt Göppingen  ist , wie der Gradaus mel-

det , eine Petition um Aushebung der Lebenslänglichkeit der Orts-
Vorsteher mit ca. 1600 Unterschriften an hie Kammer abgegangen
und es ist kaum anzunehmev , daß Stimmen aus dem Volke, wenn
sie in so imposanter Zahl anstreten , in der Kammer spurlos ver¬
hallen werden . Der , wie es heißt , in Bälde darüber zu erwar¬
tenden Verhandlung wird mit großer Spannung von beiden Sei¬
ten cntgegengesehen, von den Freunden , wie von den Feinden der
Sacke und gelingt cs auch im Augenblicke noch nicht , die Frage
zur erwünschten Entscheidung zu bringen , so wirb sich das würt-
tembergiscbe Volk mit der ihm eigenen Geduld und Zähigkeit
trösten , mit der es schon Manches erreicht hat , was für den Au
«enblick unerreichbar schien

— Stuttgart.  2 -1 März ( 126 . Sitzung der Kammer der
Abgeordneten ) Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet
die Berathung des Berichts der Finanzkommission über die Rest¬
verwaltung . Bezüglich der Ausgabe von 26,476 sl 21 kr für
Anlegung eines Eisenbcrgwerks in Kuchen, Oberamts GeislingiN,
beantragt Jdler , die Regierung zu ersuchen, Liese Ausgabe der
Kammer zu nachträglicher Bewilligung vorzulegen , was auch ge¬
nehmigt wird . Steinbeis nimmt Veranlassung , den Ministertisch
zu fragen , ob Württemberg nicht auch Eisensteine in das Ausland
rerlaufe ? Staalsrath v. Renner entgegnet , daß bis jetzt unsere
Hüttenwerke alles gewonnene Erz allein verbrauchen . Steinbeis
empfiehlt diesen Ewgenstanv der Aufmerksamkeit des Cbefs des Fi¬
nanzwesens , weil wir durch eine EiscnsteinauSsuhr nach dem Rhein
Len doppelten Vortheil hätten , Steinkohlen als Reteurfracht zu
erhalten . Zu weiteren Bemerkungen gibt dieser Bericht keine Ver¬
anlassung und die Kammer geht zu tcm Berichte der Finanzkom-
Mission über den Etat des Finanzministeriums über . Für Besol¬
dungen werden jährlich 265,400 fl ausgeworsen , nämlich für den
Minister 9000 fl , für 6 Direktoren 17,400 fl., für 3 Oberfinanz-
rärhe 7700 fl , für 27 Eollegialräthe 57,700 fl , jür 7 Assessoren
9300 fl., für 2 Staatskassiere 4600 fl., für 2 Staatskassicrskon
troleure 3000 fl., für 101 Expeditoren 128,800 fl., für 10 Kanz¬
listen 8000 fl., sür 18 Kopisten 11 .700 fl., für Kanzleiauswärter
und Kanzleidiener 8400 fl. Groß beantragt , sür das erste Jahr
nur 500l > fl. für die Besoldung des Ministers zu bewilligen , fällt
aber hiemit durch , dagegen wird der Antrag Cavallo 's sür Ex¬
peditoren nur 125,800 sl zu genehmigen , angenommen ; alle üb¬
rigen Positionen werden nach der Regierungsvorlage bewilligt.
Für Kanzlcikosten werden 35,730 fl jährlich ausgeworscn , die
Kammer bewilligt im Einversländniß mit dem Ehef des Finanz-
d.parlements 32,780 fl. Für gewöhnliche Gehäudeausbcsseiun-
.qen werden jährlich 230,000 fl.', für Neubauten und Hauptre-
paratu ren 225,000 fl , für Be soldungen und Re isekost en der 4 e-
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zirksbaubeamten 25,800 fl., für Reisen anderer Finanzbeamien
wegen Bauwesen 3800 fl. verlangt und unbeanstandet bewilligt.
Für Herstellung des Grundstcuerkatasters werden jür die 3 Jahre
131,854 st. 30 kr. ausgeworfen . Tiefe Position gibt Veranlasi
sung zu scharfer Kritik unseres Steuerwcsens . Der Antrag Troll 's:
die Kammer wolle 1) die dringende Bitte an die Regierung rich¬
ten , sie möchte die Herstellung eines definitiven Steuerkatasters,
insbesondere aber eines definitiven Grundsteuerkatasters einleiten
und durchführen ; 2) gegen die Regierung die Geneigtheit aus¬
sprechen, wegen Bestreitung der Kosten eine entsprechende Summe
aus den Mitteln der Restverwaltung zu verwilliaen , wird mit
großer Mehrheit angenommen , und schließlich die Exigcnz verwil-
ligt . Hölter hat den Chef des Finanzdeparlemeuts namentlich
auf die große Mehrheit der gegenwärtigen Gewerbesteuergcsttzge-
bung aufmerksam gemacht. Für periodische Katasterrevisionen wer-
den ans die drei Etatsjahre 10,430 fl. verlangt und bewilligt
x — Stuttgart,  27 März Tie Katastrophe der Gasexplosion
in der Eßlinger Straße am 19 . Febr . hat nachträglich noch ein vier¬
tes Opfer erfordert . Der 13jährige , neben seiner todten Mutter
aus dem Schutt herausgegrabene Sohn des Hauseigenthümer,
ist vorgestern , nach ' 5wöchiger Verpflegung in der Olaadeilanstalt
den Folgen seiner zahlreichen und schweren Verwundungen erlegen.

— Frankfurt,  27 . März In der 10. Biindeslagssitzung
wurde von Baiern , Sachsen und Hessen Tarmstadt folgender An¬
trag gestellt : 1) Hobe Bundesversammlung wolle unter Vorbe¬
halt weiterer Beschlußfassung die vertrauensvolle Erwartung aus-
spreche'n , es werde den höchsten Negierungen von Oesterreich und
Preußen gefallen , dem Erbprinzen von Schleswig -Holstein Son-
rerburg -Augustenburg das Herzogthum Holstein in eigene Ver¬
waltung nunmehr zu übergeben , bezüglich der wegen des Herzog¬
thums Lauenburg aber netter ihnen getroffenen Vereinbarungen
der Bundesversammlung Eröffnung zugeden zu lassen. 2) Hohe
Bnittcc 'versawmluug wolle über diesen Antrag binnen 8 Tagen
el stimmen . Gegen 2) stimmten Hannover , Kurhcssen, Mecklen¬
burg 15 . und 17 . Stimme . (St -A.)

— Wien,  27 . März . Rußland und die Niederlande haben
die Anerkennung der schleswig-holsteinischen Jnterimsflagge angezeigt.

Rußland . Rack Berichten aus den östlichen russischen Gou¬
vernements ist die sibirische Pest im steten Zunebmcn . Ter Di¬
strikt Watdaj  ist total ausgeslorben . Um Petersburg wird ein«
Sauitälslinie gezogen.

Amerika New York,  16 . März . Tic Besetzung von Fa-
yettevillc durch Shermann bestätigt sich. Er rückte nördlich vor.
Shosield besetzte Kingston . Sheridan zerstörte die Eisenbahnen
bei Lynchburg . Es wird versichert, Sheridan stehe 20 Meilen
von Niermiond. Die Räumung Richmonds wird erwartet . Davis
kündigte an , er habe eine Mitlhcilnng an den Kongreß zu machen;
der Schluß des Konqnsfts wurde vertagt.

Bei der strengen Kätte der letzten Wochen und der langen
Tauer des dießjährigen Winters begegnet man vielfach der An¬
sicht, daß Ließ eine sehr seltene Erscheinung und eine Kälte von
— 9,3 — 11,2 und — 11,6 "k ., wie wir sieden 24 ., beziehungs¬
weise 29 . und 21 . März 1865 beobachteten , in der guten Stadt
Calw etwas ganz Unerhörtes sei, und doch beweisen uns die in
hiesiger Stadt seit Ende des 18 . Jahrhunderts angestellten regel¬
mäßigen Witterungsbeobachtungen das Gegentheil . Eine Kälte
von — 9»R. bis _ 17,5 " U- kam im Monat März in Calw in
den Jahren 1800 — 1864 nicht weniger als 48 Mal zur Beobach¬
tung . Tie größte Zabl solcher Tage , an denen das Thermometer
unter — 9 ° U. herabsank, kam vor in den Jahren 184O 1850,
1852 und 1860 mit je 3 Tagen zwischen— 9 unv — >5,4 , fer¬
ner 1804 , wo daS Thermometer 4 Mal zwischen— 9 und
—>14° U. stand , endlich im Lenzmond 1845 , wo die Kälte an 11
Tagen zwischen — 9 und — 17.3°k . wechselte; den niedrigsten
Slano , der un März der Jahre 1800 — 1865 beobachtet wurde,
zeigte das Thermometer den 3 März 185t mit — 17,5 "k . Was
schließlich drn April betrifft , so war der kälteste Tag dieses Mo¬
nats im lausenden Jahrhundert in Calw der 6 . April 1809 mit
—ft. _ ^ _ ..

i v°n . v tr tck I ür er ,
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